
          April - Mai 2021

Gemeindebrief der 

 Ev.-luth. St. Johanniskirche Engter

KiTa Pfiffikus Weltgebetstag Kirchspielstiftung

St. Johannis

Friedhof



2 Inhaltsverzeichnis / Impressum / Andacht

Impressum:
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth.  
St.Johannisgemeinde Engter,
Im Alten Dorf 20, 49565 Bramsche-Engter

V.i.S.d.P.: P. Iveta Thamm

Layout: Friedhelm Ballmann

Druck: Wort im Bild
Auflage: 2800

Bilder und Dokumente für den nächsten 
Gemeindebrief senden Sie bitte an: 

Mail: gemeindebrief@kirche-engter.de

Redaktionsschluss:	 01.05.2021
Abholbereit ab:	 Ende Mai 2021

Andacht.............................................2

Konfirmandenzeit unter Corona........4

KV-Info Gemeindeleben....................6

KiTa Wirbelwind.................................8

Pinnwand.........................................10

Auf den Wegen durch die Gemeinde..12	

Kinderseite......................................14

Gottesdienstplan.............................16

Schon mal drüber nachgedacht?....19

KiTa Pfiffikus....................................21

Neues vom Friedhof........................23

Rückblick Weltgebetstag................25

Kirchspielstiftung.............................37

Freude und Trauer...........................29

Was - Wer - Wo...............................32

Der Blick mit dem 
zweiten Auge

Ein spektakuläres Bild ist entstanden 
im Jahr 1932. Es sind 11 Männer, die 
zur Mittagspause in schwindelerre-
gender Höhe ohne Absicherung auf 
einem Träger sitzen. Im Hintergrund 
der Central Park von New York. Immer 
wenn ich dieses Bild sehe, dann geht 
mir ein Schauer über den Rücken. Ich 
sehe mutige Männer, ausgestattet mit 
einem Leichtsinn, der mich beindruckt.

In dieser Zeit sind wir unterwegs 
Richtung Ostern. Wir werden einge-
laden unseren Blick zu schärfen. Der 
Blick auf das Kreuz Jesu aber gibt 
uns ein Rätsel auf. Es fällt schwer zu 
verstehen, dass Gott uns etwas zeigt, 
was sehr gewöhnungsbedürftig ist 
für unsere Augen. Es fällt dem Auge 
nicht leicht, etwas zu entdecken, was 
aufbaut und motiviert.

Der Blick auf das Leiden Gottes ist mit 
der Erkenntnis verbunden, dass der 
christliche Glaube von uns verlangt, 
dass wir mit dem zweiten Auge hin-
schauen. Dadurch erkennen wir, dass 
Gott den Weg des Leidens in den Tod 
geht, um dem Tod die Kraft zu nehmen. 
Gott nimmt etwas auf sich, damit wir 
nun die Gewissheit haben, dass der 
Tod nicht mehr das letzte Wort über 
das Leben hat. Unser Auge hält das 
aus. Denn hinter dieser Entscheidung 
Gottes, unserem Auge das zuzumuten, 
steht ein großes Versprechen: Leben!



3Andacht

Das Versprechen von neuem Leben 
erklärt auch eine Neuerscheinung der 
letzten Jahrzehnte, dass immer mehr 
Männer bereit sind, mit ihren Frauen 
bei der Geburt ihres Kindes in den 
Kreissaal zu gehen. Mehr noch. Sie 
sind bereit, den Anblick einer Geburt, 
dieser Kampf zwischen Leben und 
Tod, auf sich zu nehmen. Die Män-
ner tun es, weil sie das Versprechen 
neuen Lebens mit den eigenen Au-
gen sehen wollen. Sie haben keine 
Angst vor dem Anblick dieses Ge-
schehens, das alles andere als steril 
und sauber ist. Mit dem einen Auge 
sehen diese Männer Anstrengung 
und Erschöpfung, vor allem bei ihren 
Frauen, mit dem anderen Auge sehen 
sie frisches, schreiendes, Hoffnung 
bringendes Leben.

In dieser Zeit von Ostern lädt uns 
Gott dazu ein, nicht von seinem 
Kreuz wegzuschauen. Wir werden 

dazu ermutigt hinzuschauen. Beide 
Augen sind offen. Das eine Auge 
sieht das Leiden und Sterben Gottes. 
Das zweite Auge sieht Gott siegen. 
Das Leben behält die Oberhand 
durch diese Tat Gottes.
 

So sehe auch ich mittlerweile die 
Männer vom Rockefeller Center in 
Manhattan in ihrer Mittagspause 
mit dem zweiten Auge. Ihre Beine 
baumeln entspannt. Sie schauen 
weder nach unten noch nach hinten. 
Sie blicken nach vorne. Sie sind 
glücklich bei dem, was sie tun. Sie 
haben keine Angst. Sie schauen 
nicht in den Abgrund, der zwar da 
ist, sie aber nicht beeindruckt. Sie 
vermitteln meinem Auge Freude und 
Ermutigung, dem Leben zugewandt 
zu bleiben. 

Frohe Ostern!
Ihr Pastor 

Anderson Kopp



4 Konfirmandenzeit 2021

Konfirmandenzeit unter Corona
2021 hat anders angefangen als 
erwartet – nach Weihnachten erwar-
tete uns kein Aufatmen von Corona, 
sondern ein neuer harter Lockdown. 
Nichts desto trotz haben wir einen 
neuen Konfirmandenjahrgang von 32 
Jugendlichen, die nach den Osterfe-
rien diesmal anfangen werden. Die 
neue Gruppe wird voraussichtlich 
am Sonntag, den 2. Mai 2021, 
im Gottesdienst die Möglichkeit 
bekommen, sich der Gemeinde 
vorzustellen. Auch das gegenseitige 
Kennenlernen steht  noch aus. So 
üben wir uns gemeinsam noch etwas 
in Geduld. Einige haben schon fleißig 
einen Steckbrief vorbereitet, damit 
die Vorstellung besser gelingt.

Mit unserem Konfirmandenjahr-
gang 2020/21 sehen wir nun Rich-
tung Konfirmation, die voraus-
sichtlich am Samstag, den 17. 
Juli, und Sonntag, den 18. Juli, 
stattfinden wird.

Bis dahin haben wir noch einen 
Weg gemeinsam zu gehen, wichtige 
Themen wie das Abendmahl und 
die 10 Gebote stehen noch auf dem 
Programm. In der Zusammenarbeit 
mit dem Kirchenkreisjugenddienst 
bereiten wir Einheiten vor, die erlauben, 
viel draußen an der frischen Luft zu sein 
und in kleinen Gruppen zu arbeiten. Un-
ter der Beachtung der Corona-Regeln ist 
die Arbeit nicht einfach. Doch das Leben 
heißt mit den Herausforderungen fertig 
zu werden, und dafür wollen wir sorgen, 
dass unsere Jugendlichen trotz Corona 
gute Erinnerungen aus der Konfirman-
denzeit mitnehmen. Am Sonntag, den 
20. Juni, planen wir die Vorstellung 
vor der Konfirmation im Gottesdienst.
 

Ohne unsere Teamerinnen 
und Teamer wäre die Konfir-
mandenzeit in Engter nicht 
denkbar – dank der Verbin-
dung zum Kirchenkreisjugend 
dienst war und ist es möglich, 
Kontakte auch unter Corona 
zu behalten. Nun hoffen und 
setzten wir auf den beginnen-
den Frühling mit neuen Chan-
cen und Herausforderungen.

Pastorin Iveta Thamm.
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Bramsche-Schleptrup,

Zum Fernsehturm 8

Telefon 0 54 68/92 00-0

EElektroinstallation
Manfred Eggemann



6 KV-Info Corona

Das Thema Corona begleitet den 
Kirchenvorstand, wie auch die ganze 
Gemeinde,  nun seit einem Jahr. Ge-
nauso wie überall in der Gesellschaft 
mussten Entscheidungen getroffen 
werden mit Blick auf Zusammen-
künfte, Feste und Versammlungen. 
Eine große Herausforderung stellte 
die Planung und Durchführung des 
Weihnachtsfestes dar. Zurückbli-
ckend kann man sagen, es war ein 
gelungener und schöner Heiligabend, 
auch wenn anders als sonst. Seit 
einiger Zeit können die Gruppen und 
Kreise der Gemeinde keine Treffen 
durchführen, auch die Chorproben 
ruhen. Angesichts der steigenden 
Infektionszahlen blieben auch die 
Gottesdienste in den Monaten Janu-
ar/Februar aus. Mit großem Bedauern 
wurde diese harte Entscheidung An-
fang Januar getroffen, einerseits um 
die Infektion so weit wie möglich zu 
begrenzen, aber auch in der Solida-
rität mit anderen gesellschaftlichen 
Gruppen. In dieser Zeit hatten di-
verse Stimmen den Kirchenvorstand 
erreicht, von kritischen Äußerungen 
bis Zuspruch und Verständnis für die 
schwierige Situation. Nun sind wir als 
Gemeinde und Kirche auch als ein 
Teil der Welt zu begreifen und können 
uns da nicht rausziehen, auch wenn 
unsere Kraft in Jesus Christus über 
das Weltliche hinausreicht.

Nun feiern wir Ostern – die Gottes-
dienste sind geplant und werden die 
frohe Botschaft raussenden, dass 
trotz aller Trauer und Verzicht dem 
Tod die Macht genommen ist.  
Der Kirchenvorstand hofft und setzt 
auf die gemeinsame Bewältigung 
der Corona-Krise und bittet um Ver-
ständnis, wenn auf Grund von sehr 
schnellen Veränderungen der aktuel-
len Infektions-Lage Veranstaltungen 
abgesagt wurden. 

Bitte informieren Sie sich auch in der 
Zukunft über die Internetseite, Zei-
tung oder Aushänge über geplante 
Veranstaltungen. Der Aufbau der 
Gemeindearbeit nach Corona wird 
ein großes Projekt sein, das alle Ge-
meindeglieder im gleichen Maße be-
treffen wird, die Hauptamtlichen und 
die Ehrenamtlichen. An dieser Stelle 
bedankt sich der Kirchenvorstand bei 
allen, die mitplanen und mitdenken. 
Mit vielen Grüßen in diesem Frühling 

Pastorin Iveta Thamm.

Informationen aus dem Kirchenvorstand: 
                                   Gemeindeleben unter Corona
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Sascha Hennig Helmut Auf dem Berge

Anette Krause Farkhunda Rahimi

VGH Vertretung Sascha Hennig
Im Faldieke 5

49565 Bramsche

Tel. 05468 6999 Fax 05468 6557

www.vgh.de/sascha.hennig

hennig@vgh.de
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Abschied...

Bereits im letzten Gemeindebrief hat 
Karin Richter sich nach fast 45 Jah-
ren Tätigkeit für die Kitas Engter aus 
dem Dienst verabschiedet. Leider 
konnte Corona-bedingt zu dem Zeit-
punkt keine größere Abschiedsfeier 
stattfinden. Auch wenn die Mitarbei-
terinnen der Kita Pfiffikus sowie die 
ehemaligen Kolleginnen aus der Kita 
Wirbelwind versucht haben, sie im 
Rahmen der Möglichkeiten würdig 
zu verabschieden, war es schade.
Über solch einen langen Zeitraum an 
einem Ort tätig zu sein, das ist inzwi-
schen eine große Ausnahme. Karin 
Richter hat sich all die Jahre mit voller 
Kraft für die Belange des Kindergar-
tens/der Kitas eingesetzt. So hat sie 
z.B. als stellvertretende Leitung des 
Kindergartens Engter maßgeblich 
an der Konzeptionsentwicklung für 
die „Kita an der Schule“ (so der 
damalige Arbeitstitel) mitgewirkt. In 
dieser Kita („Pfiffikus“) übernahm sie 
schließlich die Leitung. Damit hat sie 
in ihren letzten Dienstjahren nochmal 
„richtig Gas gegeben“ und eine neue 
Kindertagesstätte aufgebaut.
Dafür und für die vielen Dinge, die 
Karin Richter für die Kitas in Engter 
und somit für zahlreiche Kinder und 

Familien getan hat, sei an dieser Stel-
le nochmals ein dickes Dankeschön 
ausgesprochen!!
Besonders bedanken möchte ich 
mich an dieser Stelle für die stets 
gute Zusammenarbeit!! Karin und ich 
haben uns – das darf ich hier, glaub` 
ich sagen – gut ergänzt. Ohne Karins 
Unterstützung als stellvertretende 
Leiterin wäre für mich gerade die 
erste Zeit als Leitung schwer ge-
worden. Zusammen mit Karin durfte 
ich hier im Kindergarten Engter gut 
ankommen und jahrelang gut zusam-
menarbeiten! Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

… und Willkommen
Mit voller Power in Corona-Zeiten 
angekommen ist inzwischen Anja 
Erning als neue Leiterin der Kita 
Pfiffikus. Durch die äußeren Gege-
benheiten wurde es der berühmte 
Sprung ins kalte Wasser. Doch 
gerade deshalb gab es sofort viele 
Kontakte. Das Telefon wurde zum 
heißen Draht und unter Einhaltung 
der A-H-A-L-Regeln fanden/finden 
Besprechungen statt. Will sagen: 
die Kooperation von Pfiffikus und 
Wirbelwind läuft sehr gut weiter!
An dieser Stelle möchte ich Anja 
Erning noch einmal herzlich willkom-
men heißen!
Auf die weitere Zusammenarbeit freut 
sich Elke Bethge mit dem „Team 
Wirbelwind“
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10 Pinnwand

Silberne Konfirmation am 5. September 2021

Gottesdienstbeginn um 10.00 Uhr. Eingeladen sind die Jahrgänge 1994, 
1995 und 1996. Für den letztgenannten Jahrgang benötigen wir noch 
Unterstützung bei der Adressrecherche; wer einige/viele Weggezogene 
aus diesem Jahrgang kennt, möge sich bitte im Gemeindebüro melden.

Derzeit fehlt uns noch ein Gemeindebriefverteiler für den Bereich 
Dornsberger Weg, Meyerhofstraße und einige wenige Gemeindebriefe für 

den Bereich im Alten Dorf. Insgesamt handelt es sich lediglich 
um 15 Exemplare! Wer sich vorstellen kann, diesen Bereich zu 

übernehmen, melde sich bitte im Gemeindebüro.

Für all diejenigen, die derzeit keinen Gemeindebrief 
erhalten, gibt es ab sofort wieder die Möglichkeit, sich 
ein Exemplar aus einer vor dem Gemeindehaus (linker 
Eingang) stehenden Kunststoffbox zu nehmen.

Die Vorstellung des neuen 
Konfirmandenjahrganges 

2021/2022 
ist geplant für den

Gottesdienst 
am 2. Mai um 10.00 Uhr.
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Rechtsanwälte und Notar

Lindenstraße 8, 49565 Bramsche I Telefon: 05461 6918
info@rae-boergen.de I www.rae-boergen.de

Frank Hünefeld
Rechtsanwalt und Notar

Kristin Hein
Rechtsanwältin

Dekorationen
Sonnenschutz
Bodenbeläge
Polsterei
WohnaccessoiresVenner Str. 27 · 49565 Bramsche-Engter · Tel. 05468 215 · www.bettenbrock.de

Gesund schlafen -
besser leben!

Bei uns finden Sie
alles für Ihren

Schönheitsschlaf.
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Änderungsatelier
Braut- & Abendmode und vieles mehr

Marianne Steinmeyer
Damenschneiderin

Zur Tütenburg 25
49565 Bramsche-Engter
Telefon: 05468 - 260
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Ostern mit allen Sinnen erleben
Kommen Sie mit, reisen Sie mit uns 
in die Vergangenheit. Erleben Sie ge-
meinsam mit Ihrer Familie und Ihren 
Kinder die Ostergeschichte. 

Das Team vom Kindergottesdienst 
hat sich gemeinsam mit Pastorin 
Thamm etwas ganz Besonderes 
zu Ostern einfallen lassen. 

Es gibt einen kleinen Stationslauf 
zur Ostergeschichte. Start und Ziel 
ist das Gemeindehaus. An den ein-
zelnen Stationen im Ort können Sie 
die Geschichte lesen und aktiv etwas 
erleben. Die Stationen sind ab dem 
28.03.2021 aufgebaut. Mehr möch-
ten wir nicht verraten, kommen Sie 
einfach vorbei und reisen Sie in die 
Zeit Jesu Christi. 

Bitte bringen Sie eine Tasche 
oder  Rucksack mit.

Kinderseite
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GrAbpfleGe

†

Wir übernehmen den einkauf und das bepflanzen, 
sowie die räumung und regelmäßige pflege des 

Grabes. 

Privat
05468 - 93 84 77 

Handy  
 0157 - 72 79 38 33
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TISCHLEREI

HOLTZE
René Holtze, Schleptruper Strang 30, 

49565 Bramsche

Tel: 0 54 68 - 63 00
www. tischlerei-holtze.de

Individuelle Möbel

Insektenschutz

Haustüren und Fenster

Reparaturen jeglicher  Art

Sicherheitsbeschläge

Aktion Sicher Wohnen -

 zertifiziert vom LKA



19Schon mal drüber  nachgedacht?

Ostern feiern – jeden Sonntag?!
Es ist selbstverständlich, dass wir 
Ostern an einem Sonntag und dem 
darauffolgenden Montag feiern. Aber 
warum ist das so?

Die ersten Christen stammten aus 
dem Judentum und begingen deshalb 
den Sabbat an jedem Samstag als 
Ruhetag. Dieser „heilige“ Tag ist der 
letzte der Woche und wird im Juden-
tum als arbeitsfreier Tag begangen. In 
der Bibel ist dieser fest als Ruhetag 
verankert. 

In der Schöpfungsgeschichte ruhte 
Gott sich am siebten Tag aus. Die 
Verschiebung des wöchentlichen Fei-
ertags auf den Sonntag als dem ersten 
Tag der Woche, ist erst im Laufe der 
ersten Jahrhunderte n. Chr. erfolgt. 
Unter Kaiser Konstantin wurde im 
Jahr 321 die Feier des Gottesdienstes 
mit dem arbeitsfreien Ruhetag am 
Sonntag verbunden. Gegen Ende des 
4. Jahrhunderts war der Sonntag als 
christlicher Ruhetag etabliert.

Weil Jesus Christus am ersten Tag 
nach dem Sabbat von den Toten auf-
erweckt wurde, feiern Christen den 
Sonntag als den Tag des Herrn. Der 
Sinn des Sabbats wurde in die Feier 
des Sonntags aufgenommen. Der 
erste der sieben Schöpfungstage ist 
der Anfang der Schöpfung. Und die 
Auferstehung Jesu Christi ist der An-
fang der neuen Schöpfung. 

Wer den Sonntag feiert, bekennt: 
Christus ist auferstanden, er lebt.

Der Sonntag als der erste Tag der Wo-
che drückt die Freude an der alten wie 
an der neuen Schöpfung aus.

„Der Herr ist auferstanden, 
er ist wahrhaftig auferstanden!“

Mit diesem fröhlichen Ostergruß 
wünsche ich gesegnete Ostertage.

Kerstin Wiemann  



20 KiTa Pfiffikus

Liebe Gemeinde, nachdem sich im letz-
ten Gemeindebrief meine Vorgängerin 
Karin Richter bei Ihnen verabschiedet 
hat, möchte ich nun diese neue Ausgabe 
nutzen, um mich vorzustellen. 

Ich heiße Anja Erning, bin 49 Jahre jung 
und bin seit dem 1.01.2021 als Leitung 
in der Evangelischen Kindertagesstätte 
Pfiffikus tätig. Gemeinsam mit mei-
nem Mann und unseren beiden auch 
schon erwachsenen Kindern lebe ich 

im beschaulichen Nachbarort Rulle. 
Zur Gemeinde Wallenhorst gehören wir 
bereits seit Dezember 1998. Der Umzug 
dorthin lag in der damals beruflichen 
Neuorientierung meines Mannes, der 
übrigens auch im Erziehungsdienst tätig 
ist. Gebürtig stamme ich aus Münster, 
allerdings bin ich an der holländischen 
Grenze in Gronau aufgewachsen. Schon 
früh hat mich meine Neugierde in andere 
Regionen gebracht. Zunächst war es ein 
Austausch im Alter von 14 nach England, 
aber schon drei Jahre später bin ich als 
Austauschschülerin für ein Jahr in die 
Staaten gegangen. 

So war es auch nicht verwunderlich, dass 
mein Mann und ich uns schnell einig wa-
ren, nach der Ausbildung unsere Fühler 
auszustrecken und zu schauen, wo uns 
die Reise hinbringt. Seit nunmehr mehr 
als 22 Jahren leben wir im Osnabrücker 
Land und es gefällt uns sehr. Meine Hob-
bies haben mich schon in den gesamten 
Jahren in viele schöne Ecken gebracht. 
Dazu zählt zum einen das Joggen und 
zum anderen auch das Rennrad fahren. 
In beiden Bereichen stelle ich mich immer 
wieder gerne neuen Herausforderungen. 
Mittlerweile bin ich auch schon diverse 
Male mit dem Rennrad zur Arbeit ge-
kommen und so starte ich hochmotiviert 
in jeden neuen Arbeitstag. 

KiTa Pfiffikus - Neue Leitung
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An meinem Beruf schätze ich besonders 
seine Vielfältigkeit. Meinen Beruf und 
die eigene Familie konnte ich so stets 
gut miteinander verknüpfen. Zu Beginn 
habe ich in Ganztagsschulen und Horten 
gearbeitet. Aber nach der Geburt unse-
res Sohnes habe ich nach einem Jahr 
die Arbeit als selbstständig arbeitende 
Tagesmutter aufgenommen und über die 
Jahre viele Kinder so zuhause betreut. 
Als unsere Kinder dann älter wurden, bin 
ich in die Krippenarbeit in einer anderen 
evangelischen Einrichtung gewechselt. 
Ich hatte immer das Glück, mich durch 
diverse sehr interessante Fortbildungen 
weiterentwickeln zu können. 

Der Aufbau einer neuen Krippengruppe 
bei einer katholischen Kita hat mich dann 
noch einmal zu einem weiteren Wechsel 
bewegt. Während meiner Anstellung dort 
habe ich schließlich auch den Fachwirt 
im Erziehungswesen erworben. Der Zu-
fall hat mich auf die Ausschreibung im 
Pfiffikus aufmerksam gemacht und nach 
schneller Recherche habe ich mich ganz 
bewusst auf diese Stelle beworben und 
war überglücklich, die Zusage bekom-
men zu haben.

In meiner alltäglichen Arbeit ist mir 
besonders wichtig, gemeinsam mit 
dem Team, eine gute Entwicklung 
Ihrer Kinder zu gewährleisten. Ihre 
Kinder sollen sich in unserem Haus 
wohlfühlen und ein guter Austausch 
zwischen Ihnen als Eltern, dem Team 

und mir ist besonders wichtig.
Nun bin ich mittlerweile schon meh-
rere Wochen in der Kita als Leitung 
tätig und ich habe diesen Schritt nie 
bereut. Die Arbeit hier bereitet mir 
sehr viel Spaß und an meiner Seite 
habe ich ein ganz tolles Team mit 
vielen unterschiedlichen Charakteren, 
Erfahrungen, Fähigkeiten, Stärken und 
Begabungen; ein besonderer Schatz, 
der unsere alltägliche Arbeit stets 
bereichert!

Auch wenn mir Corona einen ganz 
anderen Start beschert hat und ich 
längst noch nicht alle Kinder und 
Eltern kennenlernen konnte, freue 
ich mich umso mehr darauf, wenn 
wir uns hoffentlich bald unbeschwert 
begegnen und Zeit haben nicht nur für 
ein kurzes Hallo, sondern auch mal für 
einen längeren Austausch. 

Mit Vorfreude auf eine weiterhin gute 
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit sowie der Überzeugung mit den 
Augen des Kindes zu sehen, mit den 
Ohren des Kindes zu hören und mit 
dem Herzen des Kindes zu fühlen 
verbleibe ich mit freundlichen Grüßen.

Ihre Anja Erning

KiTa
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23Friedhof

Auf unserem Friedhof tut sich was...

„Wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute 
noch ein Apfelbäumchen pflanzen“ 
soll Martin Luther einst gesagt ha-
ben. Ich bin mir sicher, dass die Welt 
morgen nicht untergeht, aber wer 
aufmerksam über unseren Friedhof 
spaziert, kann dort viele neue Bäume 
entdecken. 

Christian Massmann und sein Team 
haben auf der großen Erweiterungs-
fläche Apfel-, Kirsch- und 
Birnenbäume und Birken 
gepflanzt. Und überall 
auf dem „neuen“ Fried-
hof stehen Spitzahorn, 
Winterlinden, Ebereschen 
und Weißdorn; eine bun-
te, heimische Vielfalt. Sie 
geben unseren Blicken 
Struktur und Halt und in 
ein paar Jahren können wir ihren 
Schatten genießen. Aber auch viele 

neue Hecken wurden gepflanzt, 
wahre Schatzkisten für viele heimi-
sche Vögel und Insekten. So ent-
stehen hier wertvolle Lebensräume, 
aber auch neue Grabfelder und indi-
viduelle Bestattungsmöglichkeiten. 
Als nächstes können wir uns über 
den Bau der Natursteinmauer am 
Eingang des Friedhofes freuen und 
auch neue Bänke lassen nicht mehr 
lange auf sich warten. Und wenn der 
Winter endgültig das Feld geräumt 
hat, fällt auch der Startschuss für 
das neue Staudengrabfeld auf dem 
„alten“ Friedhof. Besuchen Sie doch 
einfach mal unseren Friedhof und 
seien Sie gespannt auf die Verän-
derungen in den nächsten Monaten. 

Für das Friedhofsteam 
Ulrike Rybak
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Rüdiger 
Hörnschemeyer
Senior-Bezirksleiter

Alexander 
Finkemeyer
Immobilien-Berater

Ob Finanzieren, Bausparen oder Immo-
bilien – es kommt immer auf die 
optimale Beratung an. Und da sind 
Sie mit uns an der besten Adresse!

Beratungszentrum Bramsche
Lindenstr. 2  |  49565 Bramsche
Telefon 05461 93910
E-Mail: bramsche@lbs-nord.de

www.lbs-bramsche.de

Schluss mit 
Suchen!

GUT-
SCHEIN
Für eine 
kostenfreie 
Marktpreis-
Einschätzung 
Ihrer Immobilie 
mit individueller 
Beratung



25Weltgebetstag

Worauf bauen wir? – Gottesdienst zum Weltgebetstag
Traditionell wird der Weltgebetstag in 
mehr als hundert Ländern weltweit am 
1. Freitag im März begangen. Frauen 
aus Vanuatu, einem Inselstaat im Pa-
zifischen Ozean, haben die diesjährige 
Gottesdienstordnung verfasst. Sie steht 
unter dem Thema

 „Worauf bauen wir?“

Diese Frage stellten auch die Frauen des 
Vorbereitungsteams im Gottesdienst 
am 07. März in Engter, der aus Anlass 
des Weltgebetstages gefeiert wurde. 

Das Südseeparadies Vanuatu mit sei-
nen Traumstränden, tropischen Regen-
wäldern und dem Überfluss an leckeren 
Früchten stand mehrere Jahre an erster 
Stelle des Glücksindexes. Doch es 
gibt auch eine Kehrseite: Vanuatu ist 
weltweit das Land, das am stärksten 
den Gefährdungen durch Naturgewal-
ten und den Folgen des Klimawandels 
ausgesetzt ist. Aktive Vulkane und 
regelmäßige Erdbeben, wie zuletzt am 
16. Februar, bedrohen das Land. Ein 
weiteres großes Problem stellt die all-
gegenwärtige Gewalt gegen Frauen dar.

Worauf bauen wir? Was trägt unser 
Leben, wenn alles ins Wanken gerät? 
War daher die Frage, die im Weltge-
betstagsgottesdienst zum Nachdenken 
herausforderte.

Antworten darauf fand man in den 
Texten der Lieder und Gebete und ins

besondere in dem Bibelwort aus dem 
Matthäusevangelium: „Alle, die nun 
meine Worte hören und entsprechend 
handeln, werden einer klugen Frau, 
einem vernünftigen Mann ähnlich sein, 
die ihr Haus auf Felsen bauten… (Mt. 
7, 24-27 nach BigS).

„Wer auf Gott vertraut, hat nicht auf 
Sand gebaut!“, so das Resümee des 
Gottesdienstes, der traditionell mit dem 
Lied „Der Tag ist um…“ endete.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
diesen Gottesdienst ermöglicht, mitge-
staltet und mitgefeiert haben und die 
Projekte des Weltgebetstages mit ihren 
Spenden unterstützt haben.	

Almut Bruning
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HEY!
GROBY‘S

FUTTERKISTE
HAT EINE

www.grobysfutterkiste.de

T. 0173 880 6158 
Venner Straße 55
49565 Bramsche

Direktverkauf 
dienstags 16–18 Uhr
samstags    9–12 Uhr

Online–Shop 24/7
bestellen und liefern lassen
www.grobysfutterkiste.de



27Stiftung

In der Hoffnung auf einen beginnen-
den Frühling entstehen diese Zeilen 
in Zeiten frostiger Temperaturen 
und tiefem Schnee. In einem Monat 
sollte aber das Thermometer höhere 
Gradzahlen anzeigen, die ersten 
Frühlingsblumen bereits blühen und 
alles endlich aus dem Winterschlaf 
erwacht sein. In Zeiten der Corona-
pandemie hat man ja sowieso das 
Gefühl, alles ist in der Winterruhe. 

In der Jahresplanung der Stiftung 
steht allerdings eine Aktion zur Um-
gestaltung des Gemeindehausumfel-
des, bei der wir überlegt hatten, mit 
jedem Gemeindebrief  Blumensamen 
zu verschenken. Leider mussten wir 
feststellen, dass das Verteilen von 
Samentüten an alle Gemeindebrief-
empfänger zu kostspielig und somit 
nicht dem Sinne der Verwendung 
eingeworbener Spenden entspricht. 

So haben wir uns entschlossen, 
für alle Interessierten Samentüten 
(kostengünstig selbst abgefüllte 
Mengen) zur Abholung im Pfarrbüro 
(zu den bekannten Öffnungszeiten) 
oder in der Kirche (wenn dann wieder 
Gottesdienste stattfinden)  bereitzu-
stellen. Wir  würden uns freuen, wenn 
Sie dieses Angebot  annehmen und / 
oder den anliegenden Überweisungs-
träger für eine Spende nutzen.

Eine bereits realisierte Maßnahme 
ist die Anschaffung von 2 Bänken, 
die an der Kirche aufgestellt werden 
sollen. Möglich wurde dieses durch 
eine großzügige Spende von zwei 
Schwestern aus Engter. Jetzt besteht 
die Möglichkeit zu einer kleinen Pau-
se mit Blick auf unsere wunderschöne 
Kirche.

Viele Grüße im Namen der Stiftung, 
verbunden mit einem herzlichen 
Dank an alle Spender

Bärbel Bockstiegel
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Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter . 05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Der Sto� für Ihre
Gartenträume!

Mo - Fr:  8 - 18 Uhr
Sa: 8 - 16 Uhr
So: Schautag



29Geburtstage im April
1.4. Udo  Elsholz Bramscher Allee 35 Engter 82 J.

1.4. Hermine  Reiter Von Bar Straße 26 Lappenstuhl 81 J.

2.4. Margret  Finke Venner Straße 63 Kalkriese 75 J.

2.4. Elfriede  Fisse Am Wiesengrund 2 Schleptrup 89 J.

2.4. Otto  Rickhaus Rolkers Kamp 21 Engter 89 J.

3.4. Renate  Schuhmacher Venner Straße 19 Engter 75 J.

5.4. Toni  Brüggemann An der Grünefeldburg 9 Engter 88 J.

5.4. Eva-Maria  Freund Zur Tütenburg 16 Engter 70 J.

5.4. Christel  Schiermeier Eichendorffstraße 8 Engter 83 J.

7.4. Luise  Otte Alte Heerstraße 60 Kalkriese 88 J.

8.4. Wolfgang  Raska Vördener Straße 91 Lappenstuhl 70 J.

8.4. Günther  Schomaker Schleptruper Strang 56 Schleptrup 70 J.

10.4. Daniel  Daher Kalkrieser Weg 23 Engter 83 J.

10.4. Gertrud  Hatke Heidedamm 41 Schleptrup 93 J.

11.4. Wilma  Gerlach Gebrüder-Grimm-Str. 19 Engter 75 J.

12.4. Walter  Haack Heidering 7 Lappenstuhl 88 J.

12.4. Herwig  Schulz Zur Tütenburg 21 Engter 80 J.

13.4. Ida  Messerschmidt Greifenhagener Straße 6 Engter 91 J.

15.4. Manfred  Wollenburg Hinterm Berge 4 Schleptrup 82 J.

16.4. Gustav  Endebrock Wallenhorster Straße 70 Schleptrup 89 J.

17.4. Ilse  Mundt Ginsterweg 3 Lappenstuhl 87 J.

18.4. Martha  Berkemeyer Möserstraße 25 Engter 82 J.

19.4. Hermann  Lücke Zur Blankenburg 8 Kalkriese 84 J.

20.4. Ingeborg  Brüggemann Barenauer Weg 30 Kalkriese 81 J.

20.4. Jakob  Messerschmidt Greifenhagener Straße 6 Engter 91 J.

21.4. Christine  Aldrup Heidedamm 122 Schleptrup 87 J.

21.4. Edith  Klöppel Möserstraße 18 Engter 81 J.

22.4. Wilma  Renzenbrink Im Alten Dorf 34 Engter 75 J.

23.4. Karl-Heinz  Harting Eichendorffstraße 12 Engter 81 J.

26.4. Irene  Haack Kanalstraße 26 Lappenstuhl 88 J.

26.4. Luise  Rickhaus Rolkers Kamp 21 Engter 85 J.

27.4. Horst  Große-Endebrock Lange Wiese 12 Kalkriese 80 J.

27.4. Rudolf  Lienemann Pastor-Wasmuth-Str. 6 Engter 88 J.



30 Geburtstage im Mai

1.5. Heinrich Von Strohe An der Grünefeldburg 4a Engter 81 J.

2.5. Horst  Winter Kampstraße 17 Engter 87 J.

3.5. Waltraud  Groß-Klußmann Venner Straße 58 Kalkriese 82 J.

4.5. Hanna  Böschemeyer Hölderlinstraße 1 Engter 83 J.

4.5. Hermann  Schomborg Schüttenheide 2 Schleptrup 94 J.

5.5. Horst  Gregor Bramscher Allee 28c Engter 84 J.

5.5. Ewald  Schlüter Kastanienstraße 8 Schleptrup 82 J.

7.5. Willi  Grafe Icker Landstraße 15 Evinghausen 70 J.

13.5. Günter Von der Heide Schleptruper Kirchweg 42 Engter 82 J.

14.5. Anneliese  Hatke Buchenweg 3 a Schleptrup 75 J.

14.5. Volker  Igel Im Eikrode 8 Schleptrup 84 J.

14.5. Elfriede  Meyer Im Eikrode 5 Schleptrup 87 J.

16.5. Helga  Lade Parkstraße 2 Lappenstuhl 89 J.

17.5. Elfriede  Holtkamp Engter Bach 10 Engter 92 J.

17.5. Georg  zur Heide Vördener Straße 2 Engter 89 J.

18.5. Hanna  Schepmann Heidering 18 Lappenstuhl 80 J.

19.5. Hannelore  Sollmann Feldweg 8 Schleptrup 83 J.

22.5. Heinz  Berger Alte Heerstraße 56 Kalkriese 81 J.

22.5. Irmtraud  Penning-Poggenbeck Zum Fernsehturm 6 Schleptrup 84 J.

22.5. Marianne  Rehfeldt Buchenweg 11 Schleptrup 85 J.

25.5. Ursula  Ballmann Engterstraße 120 Icker 80 J.

26.5. Werner  Brockmeyer Stiegeweg 46 Schleptrup 86 J.

28.5. Ursula  Bischof Evinghausener Str. 3 Engter 70 J.

29.5. Wilfried  Meyer Kampstraße 12 Engter 80 J.

29.5. Henni  Weilage Möserstraße 31 Engter 86 J.

30.5. Wilhelm  Pösse Huxelorter Esch 45 Engter 89 J.

30.5. Elfriede  Schnieder Schleptruper Kirchweg 40 Engter 82 J.

Zum 80. und 90. Geburtstag besuchen die Pastoren in ihren 
Pfarrbezirken die Jubilare. Wünschen Sie darüber hinaus einen 
Besuch, melden Sie sich bitte direkt in den Pfarrämtern.



31Freude und Trauer in unserer Gemeinde

Wir mussten Abschied nehmen
23.12.20	 Dieter Rieskamp, Minden fr. Belm-Icker		  78 J.
08.01.21	 Gustav Hinnenkamp, Bramsche			   77 J.
14.01.21	 Klaus-Jürgen Petermann, Engter			   80 J.
14.01.21	 Wilhelm Vor dem Berge, Schleptrup			   93 J.
15.01.21	 Gisela Klein Helmkamp, geb. Strietmann, 
	 Evinghausen			   83 J.
26.01.21	 Friedel Otte, Schleptrup			   85 J.
03.02.21	 Martin Busker, Kalkriese			   62 J.
06.02.21	 Anni Schnieder, geb.Krämer, Kalkriese		  96 J.
18.02.21	 Walter Reutepöhler, Bramsche 
	 früher Evinghausen			   83 J.
20.02.21	 Fritz Finke, Alfhausen, früher Engter			   95 J.



WAS -WER - WO Anschrift Kontakt

Gemeindebüro
im Pfarramt I
Sekretärin: Ute  
Mörking-Guschmann

Engter, Im Alten Dorf 20
Bürozeiten: 
Di.    9.00 -11.00 Uhr
Mi.  16.00 -18.00 Uhr
Fr.   10.00 - 11.00 Uhr

Tel.: 05468/352
Fax: 05468/93 997 06
Mail: kg.engter@evlka.de
Web: www.kirche-engter.de

Pfarramt I
Engter, Evinghausen, 
Schleptrup

P. Iveta Thamm
Engter, Im Alten Dorf 20

Tel.: 8069580
Mail: iveta.thamm@evlka.de

Pfarramt II
Kalkriese, 
Lappenstuhl

Pastor Anderson Kopp
Heiligen Wall 15, 49434 Vörden

Tel.: 05495 9522857
Mail: anderson.kopp@t-online.de

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender

Wolfram Seller
Tel.: 05476/9187408
Mobil: 0172/8849367

KiTa “Wirbelwind”
Kampstraße

Leiterin: Elke Bethge
Kampstr. 20, Engter

Tel.: 1654

KiTa “Pfiffikus”
An der Schule

Leiterin: Anja Erning
Schleptr. Kirchweg 27, Engter

Tel.: 80 699 51

“Erste Hilfe 
für die Seele”

Sören Petermann
Ansgar Markus

Mob.: 0162 777 366 5
Mob.: 0160 948 094 51

Friedhof
Verwaltung
Friedhof Handy

Renate Finke
Bürozeit: Do. 15-17Uhr

Tel.: Verw.: 1376
Mail: friedhof.engter@osnanet.de
Mob.: 0162/9705570

Küsterin in
Engter

Daniela Plettau
Tel.: 2269825
Mob.: 0152/21896578

Küsterin in
Lappenstuhl

Julia Elert Tel.: 05461/72254

Kirchenmusiker Sven Streich-Bruning, Tel.: 6484

Chr. Pflegedienst Bramsche, Zentrale Tel.: 05461/70810

Evangelische
Dorfhelferinnen-W.

Renate Leiber
Tel.: 05495-641 oder 336
Fax: 05495-994916

Diakonisches
Werk

Suchtberatung
Kirchenkreissozialarbeit

Tel.: 05461/882980
Tel.: 05461/1597

Sozialstation 
Bramsche - Engter

Tel.: 05461 / 7087897

Konto Kirche
St. Johannis

Kreissparkasse Bersenbrück (NOLADE21BEB)
IBAN DE63 2655 1540 0015 9011 50

Kirchspielstiftung Engter - denn Stiften heißt Zukunft fördern!
Stiftungskonto: DE10 2802 0050 5585 5852 00 OLB Engter (OLBODEH2XXX)


